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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

9 . Oktbr. l. I . gnädigst geruht , den KniSgerichtS- Rath
Adolf Böckh dahier , unter Verleihung des Titels „Regie-
rungSrath " zum Kollegialmitglied bei der Generaldirektion
der großh. Staats - Eisenbahnen zu ernennen .

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme.

-f Eisenach, 12. Okt. Die erste Sitzung des Vereins
für Sozialpolitik hat heute Vormittag 9 Uhr Hier¬
selbst begonnen . Anwesend sind Schmvller , Max Hirsch
und andere Delegirte der Gewerkvereine , sowie die Pro¬
fessoren Wagner , Knies und Brentano. Das Präsidium
bilden Gneist , v . Groß (Weimar) und Steinbeis (Stutt¬
gart) . Punkt 1 der Tagesordnung : Konstituirung des
Vereins — wird auf morgen vertagt. Punkt 2 : eine En¬
quete über die Durchführung einer Reform der deutschen
Fabrikgesetzgebung — bildet den ersten Gegenstand der Be-
rathung . Referent Neumann (Freiburg) und Korreferent
Ludwig Wolfs beantragen, die Leitung einer solchen Enquvte
einer unter Mitwirkung des Reichstags einzusetzenden Zen-
tralkommisfion mit gleich starker Vertretung der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer , die Ausführung der Enquete da¬
gegen Lokalkommissionen zu übertragen ; die Enquete soll
auf Ausschließung jugendlicher Arbeiter (unter 13, bezhw.14 Jahren) von der Fabrikarbeit, bezhw. auf Beschränkung
auf gewisse Arbeitszweige , ferner auf Schutz der Arbeite¬
rinnen, Aufstellung eines Fabrikreglements mit behördlicher
Genehmigung und auf Sicherung der Baarzahlung des
Lohnes sich erstrecken . Diese Anträge werden nach lebhaf¬
ter Debatte angenommen .

j- Neustadt a . d. H. , 12. Okt. Eine heute hier abge¬
haltene Gemeindeversammlung hat fast einstimmig
die Einführung konfessionell gemischter Volks¬
schulen beschlossen . Der katholische Pfarrer Münz hatte
gegen, der protestantische Pfarrer Lcyser für den Antrag
gesprochen.

j - Salzburg , 12. Okt. Graf Chambord ist heute
hier angekommen und hat den Großherzog von Toskana
besucht. Ec empfängt die heute hier ankommende franzö¬
sische Deputation.

-s St . Galle«, 12. Okt. Angesichts der Dinge in Frank¬
reich und ihrer Einwirkung aus die Schweiz verlangt die
„St . Gall . Ztg.

" — fall« die schweizerischen Bi¬
schöfe gleich ihren französischen Kollegen die römisch-katho¬
lische Kirchenorganisation zu politischen Zwecken mißbrau¬
chen sollten — sofortige Auflösung dieser Organisation
durch Bruch der Mittelglieder zwischen Rom und dem schwei¬
zerischen Klerus.

-s Trtanon , 11. Okt. Prozeß Bazaine . Fortsetzung.
Gegen Ende der heutigen Sitzung , nachdem das Schluß-
resumt, welches die einzelnen Punkte der Anklage rekapitu-
lirt , verlesen war, gab der Präsident den Befehl , die
Rechtfertigungsschrift Bazaine 's zu verlesen. Die
Denkschrift ist eine fast vollständige Wiederholung des bereits
bekannten , von Bazaine verfaßten Buches über die Rhein¬
armee. Das Memoire erinnert mit ziemlicher Kürze an die
Schlacht bet Forbach , bezeichnet das Gefecht von Saarbrü¬
cken als ein unzeitig unternommenes, das durch den Kaiser
angeordnet sei. Es sucht sodann nachzuweisen , daß der
Kaiser alle Befehle bezüglich der Schlacht von Borny ge¬
geben habe, und schreibt die langsamen Märsche vom 14.
und 15 . den schlechten Dispositionen Cvffinieres , als Kom¬
mandanten von Metz, zu, behandelt die andern Schlacht?»,
berührt aber nur leichthin diejenigen Punkte, auf welche
sich die Anklage stützt. Bei der Besprechung des Kampfe«
am 7. Oktober schiebt er die Verantwortlichkeit für dessen
schlechten Ausfall den Offizieren zu. Dieselben hätten eine
angeordnete Bewegung so schlecht ausgeführt , daß er einen
ernstlichen Versuch , den Marsch nach MeziereS einzuschla-
gen , nicht mehr hätte machen können . Er schließt : Die
Ereignisse seien stärker als alles Andere gewesen, und fügt
hinzu , sein Gewissen mache ihm keinen Vorwurf . Nachdem
die Lesung des Berichts beendet ist , verliest der Herzogvon Aumale den Schlußspruch der Anklageakten , welcher
lautet : „ Da nicht Alles gethan worden sei, was Pflichtund Ehre vorschrieben"

, — bei diesen Worten zeigt Ba¬
zaine eine lebhafte Aufregung, sein Gesicht ist von einer
plötzlichen Röthe übergossen. Montag um 1 Uhr wird das
Verhör Bazaine's beginnen .

Deutschland.
r Straßburg . 11 . Okt. Die Wahl » ktion hat seit

heute früh begonnen . Aber um die Wahllokale herrschteheute den ganzen Tag über ziemliche Stille . Von jeherwar es hier Sitte, daß erst der zweite Wahltag , der Sonn¬
tag, die Wähler zu den Urnen brachte. Morgen Abend

werden wir erfahren , in wiefern der Ruf nach Wahlent-
! Haltung allgemeinen Anklang in der Bevölkerung fand. Die
- drei Kandidaten der Mittelpanei , die HH . North, Schnee-
^ gans, Flach sind im Uebrigen überall ordnungsmäßig affi-
> chirt , an Wahlzetteln vor den betr. Wahllokalen ist kein
! Mangel und so ist alles Weitere ruhig abzuwarten. Bei
! den Leitern deS sogen . „ Komite Carre "

, der Franzosenfreundc,
! steht nach wie vor der Plan fest, nach erfolgter Vereitelung' der heutigen und morgigen Wahl bei der Nachwahl inner¬

halb acht Tagen mit ihren früheren oder sinnesverwandten
Kandidaten hervorzutrcten . Diesem Plane wird die Erklä¬
rung oder der „Aufruf" keinen Eintrag thun, den jene Par¬
tei gestern an die Wähler erließ. (S . vorige Nummer d.Bl.) — Soweit es die Zeit erlaubte , ist von deutsch -freund¬
licher Seite nichts versäumt worden , um den Wählern klar
zu machen, daß auch eine zeitweilige Suspension der Wahl¬
rechte nicht mehr und nicht minder als einen Parteirückschrittund einen polischen Rückschritt in sich schließt. (Ein so
eben erschienener Aufruf des „ Elsäsf . Journ . " dringt gleich¬
falls auf's nachdrücklichste auf Betheiligung an den Wah¬
len und weist der franzvsen- freundlichen Partei das Un¬
logische ihres Vorgehens in einer Weise nach , die an Deut¬
lichkeit nichts zu wünschen übrig läßt .)

» Straßburg , 12. Okt. Das so eben 5 '/» Uhr be¬
kannt gewordene Ergebniß der hiesigen Nachwahlen in
den Bezirkstag ist für uns deßhalb ein sehr erfreuliches ,weil gerade diejenigen beiden Kandidaten , auf welche auch
unsere Gesinnungsgenossen ihre Stimmen wiederholt mit
Ueberzeugung und Nachdruck vereinigten , den entschiedensten
Sieg errungen haben. Wir meinen die beiden Kantone
Ost und Nord , wo bei den Juniwahlen die mit unserer
Unterstützung aufgestellten Bewerber F . Schneegans und
I . North nur etwa je 500 Stimmen erhielten , während
diesmal Schneegans mit 1174 Stimmen mü> Northmit 1002 Stimmen als Sieger aus dem Wahlkampfe her-
vorgingen . Die Wahlbetheiligung , welche die gegnerischePartei möglichst auf Null zu reduziren suchte, war aber-

i mals eine so rege, als sie bei Nachwahlen nur überhaupt' zu sein Pflegt, so daß auch nach dieser Seite hin die Be-
deurung vielmehr der Nimbus der „Partei Carrö" einen
ernsten Stoß erlitten hat. Im dritten Kantone — West— hatte sich bekanntlich Notar Flach mehr tragen lassen,als daß er selbst den Anschein annahm , mitzutragen. So
ist denn abermals auffallend und erfreulich genug , daß
jene Kandidaten, die ihre Versöhnlichkeit , ja ihre Deutsch¬
freundlichkeit offen zur Schau getragen hatten , mit ent¬
schiedener Mehrheit gewählt wurden , wogegen der in
zweideutigem Zwielicht verharrende Kandidat Notar Flachnur 713 Stimmen erhielt und damit hinter der gesetzlich
geforderten Hälfte der abgegebenen Stimmen zurück blieb.
Im Kanton West findet sonach nächste Woche nochmaleine Nachwahl statt , wobei die relative Stimmenmehrheit
entscheidet. Es wird in den nächsten Tagen mehr über
die statistischen und politischen Einzelheiten twr diesmaligen
Wahlen zu berichten sein . Das Günstige der gemeldeten
Thatsachen bedarf für heute keiner besonder« Beleuchtung
mehr .

j - Darmstadt , 11 . Okt . Die Landessynode hatin ihrer heutigen Sitzung den VerfafsungSentwurf , wie
er aus ihren Beschlüssen hervorgegangen , im Ganzen gegen2 Stimmen angenommen.

d > Aus dem Großherzvgthum Hessen , 12 . Okt. An¬
gesichts der gestrigen Beschlußfassung der Ersten Kammer
über das Schulgesetz wird mit Interesse gelesen werden ,daß der Ministerpräsident Hoff mann einer Wormser De¬
putation, welche ihm am vergangenen Donnerstag eine Adressemit 1700 Unterschriften für das Schulgesetz überreicht, die
positive Erklärung abgegeben hat, das Großh . Ministeriumwerde mit dem Schulgesetze „ in seinen großen Zügen "

ste-
> hen oder fallen , und daß man der Lösung dieser hschwich-
i tigen Frage mit Zuversicht entgegensetzen dürfe. Gestern
! hielt das Gesammtministerium eine außerordentliche Sitzungüber diese Angelegenheit ab. Man spricht von einer Schlie-
! ßung des Landtags .

lü Aus Kurhesse» , 12 . Okt . Die Renitenz der
Frommen greift um sich . Den muckerischen Predigern haben
sich „bekenntnißtreue " Lehrer und sogen. „ Kirchenälteste "
zugesellt. Die Lehrer weigern sich, der Bestimmung de«
Schulaufsichts -Gesetzes nachzukommen , daß auch der Reli¬
gionsunterricht „im Auftrag der Regierung" zu ertheilen
ist, und mehrere Lehrer find deßhalb schon in Geldstrafe
genommen worden ; unter ihnen befinden sich die HH . Dietzaus Marburg und Stumpf aus Lehnhausen . Gegen dieseBeide ist außerdem noch Untersuchung wegen Veröffent¬
lichung einer Broschüre eingeleitet , welche den Titel führt :
„Die Stellung bekenntnißtreuer Lehrer zu dem Schulauf¬
sichts- Gesetz .

" Die erwähnten „Kirchenältesten " sollten auf
Anordnung des Superintendenten Schüler in Allendorf
vernommen werden, weil sie den Aufruf zur Unterstützungder renitenten Pastoren unterzeichnet. Sie leisteten der
Aufforderung jedoch keine Folge , weil sie Hrn. Schüler
nicht als ihren Superintendenten anerkennen könnten , da

er sich bei der Suspension des Pfarrer « Witzel als offen¬
kundiges Werkzeug des Geh . Konsistorium « gezeigt habe ! !
Die Langmuth der Regierung sängt in der That an , be¬
denklich zu werden.

Koblenz , 11. Okt . Die „Niederrh . Ztg .
" theilt folgen¬

des Schreiben des OberpräsidiumS der Rheinpro¬
vinz an die Königl. Regierungen mit :

Mit Bezugnahme auf den die Besetzung der geistlich,>n Stellungen
betreffenden gefälligen Gerecht vom 22. Juli d. I . ersuche ich dir kö¬
nigliche Regierung ganz ergebenst , mir ein Verzeichniß der¬
jenigen kathol . Pfarrämter , welche zurZeit nick ?
dauernd , sondern auf Widerruf (in kormu oommsnäus ) be¬
setzt find , einzureichen und dabei angeben zu wollen, wann die Be»
setzung aus Widerruf stattgefunden hat . In denjenigen Fällen , wo die
dauernde Anstellung nicht feststeht, find in Ermangelung sonstiger Mit¬
tel, den Tharbestand zu konstatiren , die betreffenden Pfarrer durch die
UnterbehLrden darüber zu befragen, ob sie defi -iitiv »der auf Widerruf
angestellt find. Bezüglich der auf der linken Rheinscite bestehenden
Sukkursalpfarreien ist jedoch eine solche Anfrage nicht erforderlich , da
diese dem § 19 der Gesetzes vom 11 . Mai d. I . unterliegenden Stel¬
len revokabel find. — Der Oberprästoent der Rheinprovinz : I . V.
gez . v. Ende .

" Dresden , 11 . Okt. Das „Dresden. Journ .
" be¬

stätigt, daß König Johann seit acht Tagen an Schlaf¬
losigkeit leidet ; eine Verschlimmerung sei in den letzten
Tagen nicht eingetreten. Die Eröffnung des Landtags
werde durch den Kronprinzen erfolgen.

* Berlin . 11 . Okt . Die „ Nordd. Mg . Ztg. " bringt
heute einen Leitartikel, worin es heißt :

Wichtige Ereignisse vollziehen sich oder bereiten sich vor , Ereignisse,
welche einen tiefen Eindruck auf die katholische Bevölkerung machen
werden ; speziell auf die römisch -katholische. S » eben hat der erwählte
altkatholische Bischof Dr . ReinkenS seinen Eid sin die Hand des
Kulturminister » abgelegt und tritt dem Staat gegenüber in die Reihe
der andern katholischen Bischöfe ; andererseits wird ein den Gesetzen
gemäße» Verfahren eingeleitet , um den Erzbischof Ledochowski für
die Erzdiözesen Gnefen und Posen unschädlich zu machen .
Man wird den Eintritt oder die Vorbereitung dieser Ereignisse auch in
ihrer Einwirkung auf die Wahlbewegung zu würdigen haben , und
wir zweifeln nicht, daß die ultramontane Agitation davon nach Kräften
Nutzen zu ziehen versuchen wird. Aber wir denken , daß die StaatS -
rrzierung , indem sie dem Gebvt einer durch da» StaatSinterefle ange¬
zeigten absoluten Pflicht gehorcht , ohne sich durch Nrbenrückfichten
beirren zu lassm ; daß die imposante Festigkeit und Energie, mit wel¬
cher sie für die Autorität de» Gesetze» eintritt und gerade in dem ge¬
genwärtigen Zeitpunkt die Achtung und dos Bertrauen der Br »
Völkerung in ungleich höherem Maß befestigen muß , als die Wogen
einer, wenn gleich gesteigerten Agitation zu schädigen vermögen. Frei¬
lich immer unter der Voraussetzung, daß die Bevölkerung an Energie
der Pflichterfüllung nicht hinter dem von der Regierung gegebenen
Beispiel zurückbleibt ; daß da« Vertrauen der Bevölkerung kein ledig¬
lich passives bleibt . Die Regiemng kann dm im Interesse des
Staats , wie i« allgemeinen Kulturinterefse unternommene » Kampf
nnr dann glücklich zu Ende führen , wenn ihr eine Landesvertretung
zur Seite steht , welche, eine « Sinnes mit ihr, bereit ist, ihr die
Mittel zu gewähren, welche da« Bedürfnih des Augenblicks in Anspruch
nehmen wird.

Nachdem dann der Parteibestrebungen gedacht worden ist,den in diesem Frühjahr gemachten Anlauf zu einem ein¬
heitlichen Vorgehen gegen die Mramvntanen wirkungs¬los bleiben zu lassen, und an die unmäßigen Agitationender Ultramontanen erinnert worden ist , heißt es rum
Schluß :

Dem UliramontaniSmus wird es daher nicht fehlen , mit kompakte«
Massen in den Wahlkamps einzutretm und wenn die Bevölkerung
sich aus ihrer gegenwärtigen Apathie nicht aufrafft, könntm wir wohl
das Schauspiel erleben , daß der llltramontanismuS , Dank seiner Rührig¬
keit und Disziplin , bei den Wahlen Triumphe feiert, selbst in solchen
Wahlbezirken, in denen über die regierungsfreundliche Stimmung der
Bevölkerung gar kein Zweifel obwalten kann. Man täusche sich nur
nicht über die schicksalsvollen Aufgaben , welche der Gegenwart gestellt
find. Sie erheischen die ernsteste Mahnung , daß Jedermann
feine Pflicht thuei

Gegen den Erzbischof Ledochowski soll nun also, wie
au« dem Eingang des mitgetheilten Artikels hervorgeht,
entgegen dem noch vor wenigen Tagen ergangenen De¬
menti, das AbsctzungSverfahren eingeleitet werden . Es ist
aber die Frage , ob der Erzbischof selbst dieses Verfahren
noch erlebt . Während die ultramontane und danach die
deutsche Presse in Posen gestern noch den Erzbischof als
wiedergenesen darstellte, meldet die „Pos. Ostdeutsch. Ztg. " ,die Krankheit des Erzbischofs (Typhus und Kopfgeschwulst )
habe einen bedenklichen Charakter angenommen.

Posen , 9. Ott. (Nat.-Ztg.) Die Kirchengefetze vom
Mai d. I . haben in ihrer Anwendung schon zu verschie¬
denen Zweifeln Anlaß gegeben ; neuerdings ist aber ein
Bedenken angeregt worden, das — wenn es nicht als un¬
begründet erwiesen « erden sollte — dem Gesetze vom 11.
Mai wegen Anstellung der Geistlichen so ziemlich den
Charakter eines Messers ohne Klinge , an dem der Stiel
fehlt, geben würde . Bekanntlich läßt die Regierung überall
erklären, daß die kirchlichen Akte, welche von Geistlichen



Dorgenomuren würden, deren Anstellung unter Verletzung
des genannten Gesetzes erfelgt sei , der bürgerlichen Giltig¬
keit ermangelten. Diese Auffassung hat, wie die „ Ostdeutsch .

Ltg .
" erfahrt, nun Seitens des Kreisgerichts Schroda

Anfechtung erfahren, u»d zwar mittelst eines dem Ober -

Hräsidenten bereits mitgetheilten Plenarbeschlusses. In dem¬

selben wird ausgeführt :
Nach de« kanonischen Rechte erhalte ein Geistlicher durch diePr i e-

perweihe die Qualität als solcher und demnächst zur Vornahme

aller kirchlichen Handlungen , also auch zu Trauungen . Dasselbe sei

auch » ach den in der evangelischen Kirche rezipirten Grundsätzen der

Fall , so daß sowohl ein katholischer , als auch ein evangelischer Pfar¬

rer , ohne daß ihm ein bestimmtes Pfarramt übertragen wor¬

den sei , kirchliche Handlungen giltig vornehme » könnte . Es komme

dem entsprechend öfter vor , daß ein in einer anderen Provinz ange °

siellter oder nicht einmal avgestellter Geistlicher seine Schwester hier

oder dort traut , und kein Mensch habe bisher daran gezweifen , daß

« ine derartig vollzogene Ehe vollkommen giltig sei. Das Landrecht be¬

stimme zwar , daß die Trauung der Regel nach dem Pfarrer der Braut

gebühre , aber auch weiter , daß wenn die Trauung nicht von dem . ge¬

hörigen ' Pfarrer vollzogen worden , dies die Ehe dennoch nicht un '

giltig macht ( 8 169 II . 1 . L.R .) . Diese Bestimmungen seien durch

das neue Gesetz vom 11 . Mai d . I . nicht alterirt , denn der 8 17 des

letzteren besage nur , daß ( wenn die Anstellung ohne Genehmigung

« folgt ist) die Uebertragung des geistlichen Amtes als

nicht geschehen gelte . Die Qualifikation werde dem Geistlichen

als solchem durch diese ungesetzliche Anstellung keineswegs genommen ;

er bleibe nach wie vor Geistlicher , nur habe er — nach dem neuen

Ktrchengesetze — kein Amt rejp . nicht da» ihm ungesetzlich übertragene

Amt ; er könne aber nach obigen landrechtlichcn Bestimmungen auch

giltig trauen , selbst wenn er gar kein Amt inne habe .

Mag diese Ansicht richtig sein oder nicht ; schon daß sie
möglich ist, kennzeichnet die Rechtsunsicherheit solcherge¬
stalt, daß nicht kräftig genug auf die Einführung der

Zivilehe und bürgerlichen Standesbuchführung gedrungen
werden kann .

Oefterreichische Monarchie .
Linz , 11 . Okt. Der Hirtenbrief deS Bischofs Ru¬

digier beschäftigt sich ausschließlich mit den Reichs¬
raths - Wahlen . Rudolf von Habsburg habe bei seiner
Krönung , da kein Szepter vorhanden war , das Kruzifix er¬
griffen ; die liberale Partei möchte dem gegenwärtigen Kai¬

ser die Freimaurerkelle statt des Szepters in die Hand
drücken. Rudigier empfiehlt die Kandidaten des Volksver-
rinS und ruft zum Schluß die Mutter Gottes um ihre
Fürsprache an, daß die klerikalen Kandidaten obsiegen.

- Pesth , 11 . Okt. Bezüglich des türkischen Me¬
morandums in der 'bosnischen Angelegenheit sagt
der „Pest . Lloyd

"
: Dasselbe sei dem österreichischen Bot¬

schafter ohne eine Begleitungsnote , ohne Unterschrift und
< siegellos zugestellt worden. Die Anklagen gegen die Kon¬

suln DragancstcS und Theodorovos seien vollstängig unbe¬
gründet . Für die Haltung des Grafen Andrassy würden
die unbedingt nöthigen Aufklärungen der türkischen Regie¬
rung entscheidend sein. Jedenfalls müsse die vollständige
Grundlosigkeit der gegen die österreichischen Funktionäre er¬
hobenen Anschuldigungen in aller Form anerkannt werden .

Frankreich.
* Paris , 11 . Okt. Ein von 27 Munizipalräthen

von Paris unterzeichnetcs Schreiben vom gestrigen Tage,
an alle Deputirte von Paris adressirt , behauptet, daß die
Nationalversammlung nicht das Recht habe , die nationale
Souveränetät zu veräußern, und daß die Majorität des

französischen Volkes den Grafen Chambord als König zu¬
rückweise . Die Abgeordneten der Seine werden aufgefor»
dert, sich offen über das von ihnen hierüber abzugebenve
Votum zu erklären .

^ Paris , 12 . Okt. Die brieflichen Kundgebungen
von Abgeordneten und an Abgeordnete zu Gunsten der

Republik dauern fort. Das „ Journ . des Döb. " bringt
ein Schreiben dieser Art von Hrn . Cezanne , Abgeordne¬
ten der Oberalpen, an Hrn. Leon Say , welches deßhalb
bemerkenswerth ist , weil Hr. Cezanne , wie er selbst sagt,
bisher keiner bestimmten Partei angehörte, sondern je nach
Umständen mit der Rechten und mit der Lücken stimmte .
Am 24 . Mai hatte er allerdings für Hrn . Thiers und die
einfache Tagesordnung votirt. Die Wähler der Nieder -

Pyr enäe n haben ein offenes Schreiben an ihre Abgeord¬
neten Lacaze , Marcel - Barthe , de Lestapis, Renaud , Du -
clerc, Gontaut - Biron ( den Botschafter in Berlin) , L . Du -

faur , Daguenet und Chesnelong gerichtet , um ihnen die
Erklärungen vorzuhalten, welche sie bei der Aufstellung
ihrer Kandidatur abgegeben hatten. Aehnliches geschieht in
der Creuze , Correze und Ardöche . Die HH. Marcel
Barthe und Michel Renaud konnten mit ruhigem Gewissen
antworten, daß sie ihrem Programm treu geblieben seien
und auch ferner treu bleiben wollten. Von den Anderen

steht die Gegenerklärung noch aus , und dieselbe mag ihnen
in der That nicht leicht fallen ; denn man liest in ihren
Wahlzirkularen Sähe wie die folgenden : „Ich stelle der

Republik aflen meinen Patriotismus und Glauben zur
Verfügung "

, oder : „Die persönliche Regierung hat das
Land beinahe zu Grunde gerichtet , das republikanische
Frankreich wird es retten" u. s. w. Der „Petit Proven -

yal" ist ermächtigt, zu erklären , daß der Abg. Ela Pi er,
der ebenfalls für zweifelhaft galt , entschieden gegen die Re¬
stauration und die definitive Einsetzung der Republik stim¬
men werde .

In Folge eines von Hrn . Rouher bei dem Minister
des Innern gethanen Schrittes ist der Verkauf eer ur¬
sprünglich angehaltenen Potographien des kaiserli¬
chen Prinzen gestattet worden. Der Brief des Hrn.
Rouher zerstört die Hoffnungen aller derjenigen Royalisten,
die sich noch auf eine freundliche oder allenfalls passive
Haltung der bonapartistischen Partei Rechnung machten.
Das „ Prys

" sagt überdies noch ausdrücklich , daß kein

Mitglied der letzteren Gruppe auch nur für das Prinzip

der Monarchie stimmen dürfe, da in Bezug auf die Regie¬
rungsform der Volkswille allein entscheiden müsse .

Spanien .
* Madrid , 11 . Okt. Etwa 1000 Insurgenten mit 4

Kanonen machten gestern einen Ausfall aus Cartagena ,
griffen aber bei der Haltung der Regierungstruppen diesel¬
ben nicht ernstlich an.

Belgien .
** Brüssel , 11 . Okt. Die aus Rechtskundigen bestehende

internationale Kommission, welche nach den von der Gen¬

fer internationalen Konferenz im vorigen Monate
gefaßten Beschlüssen das Völkerrecht kodifiztren und die zur
Anwendung zu bringenden Prinzipien für ein internatio¬
nales Schiedsgericht sestftellen soll, hat gestern im Stadt¬
hause ihre Sitzungen eröffnet.

Badisch - Chronik .
Karlsruhe , 12 . Okt . Der am 10 . Abends in der Räte

der Maschinenfabrik schwer verletzte Signalblaser Knoblauch von

Muggensturm , ledig , ist sicherem Vernehmen nach insoweit auf dem

Wege der Besserung , daß er heute von Vater und Schwester besucht
'

werden durste .

^ Karlsruhe , 13 . Okt . Heute früh gegen 2 Uhr wurde die

Feuerwehr allarmirt , was besonders vernehmlich im neuen Stadt -

theil geschah, da der Thurmwächter nach dieser Gegend das Feuer sigual

auSgehängt hatte . Es konnte aber in hiesiger Stadt nirgends Feuer

gesehen weiden . Nun erfährt man , daß es in Mör sch ( bei Forch -

heim ) gebrannt habe , wo ungefähr 1000 Garben Frucht ein Raub der

Flammen wurden .
A .L . Mörsch (Amt Ettlingen ) , 13 . Okt . Heute Früh ' /» auf 2

Uhr ertönte die Feuerglocke , es brannte die Scheuer des KreuzwirthS

KlcmenS Weber , sowie 2 Scheuern des David Schilling . Sogleich

gingen Feuerreiter nach den nächstgelegenen Orten Forchheim und Neu¬

burgweier ab , deren Feuerwehrmänner im Vereine mit der hiesigen

Feuerwehr gegen */,3 Uhr das Element soweit bewältigen konnten ,

daß für die nahe stehenden Gebäulichkeiten , namentlich die Scheuer

des Hirschwirths Rimmelsbacher , keine Gefahr mehr zu befürchten war .

Die abgebrannten 3 Scheunen waren dicht mit Getreide und Heu be-

speichert , und überdies brannte noch der mit etwa 20 Klaftern dürrem

Holz besetzte Schöpfen deS KreuzwirthS Weber ab . Menschenleben

hat es nicht gekostet , dagegen wurde eine Kuh und ein Schwein stark

angebrannt . Die Ursache der Entstehung des Brandes weiß man z. Z .

noch nicht , der Schaden soll fich auf etwa 5002 fl. belaufen .

8Heidelberg , 11 . Okt . In Folge der schon seit einiger Zeit

in einem hiesigen Lokalblatt geführten heftigen Erörterungen zwischen

Arbeitgebern und Arbeirnehmern war die"
auf gestern Abend angekün -

digte Volksversammlung der sozial -demokratischen Arbeiterpartei

so stark besucht , daß das Lokal nicht auSreichte , sondern Biele wieder

abzogen . Der Hauptredner , ein gewisser au « Hamburg zugereister

York , war einer jener glatten , redegewandten Agitatoren , wclche den

Arbeitern auf Kesten der besitzenden Kl - sse und der Wahrheit zugleich

trefflich zu schmeicheln verstehen ; leben sie ja doch von den den Arbei¬

tern abgeschwatztcn Beiträgen . Er bewies den Arbeitern , seine Freunde

nannte er sic, daß »der Kampf um ihr Recht ' darin zu bestehen Hab-,

um jeden Preis politische Macht zu erringen , da Recht nur nach Maß °

gäbe der realen MachtverhAtniffe auSgetheilt zu werden pflege . In

der Erwartung , daß die Partei der Arbeitgeber der an sie in der Lokal¬

presse ergangenen Einladung entsprechend ihre Ansichten gleichfalls per »

tretm würde , sahen fich die Besucher der Versammlung getäuscht , denn

als das hiesige Haupt der Sozial - Demokraten , ein Arbeiter Namens

Umlandt , den Gegnern das Wort ertheilen wollte , fand fich Niemand ,

der es ergriffen hätte . ES war dies ein großer , durch die ganz un -

nöthize Besorgniß vor gewaltsamen Austritten nicht gerechtfertigter

Fehler , denn solche Gelegenheiten , die Verführer der Arbeiter von den

in der Ueberzahl vorhandenen Verführten , welche nie erläuternde An¬

schauungen zu hören bekommen , zu trennen , sollten nicht versäumt wer¬

den . Zu diesen Verführten darf man unbedenklich den zweiten Redner ,

den schon genannten Umlandr , rechnen , dessen aus einem sonderbaren

Gemische von Wahrem und Falschem zusammengesetzter und reich mit

Börne ' jchen Zitaten gespickter Vortrag den Sprecher weder als einen

dummen , noch unedlen Menschen , sondern als einen solchen erscheinen

ließ , welcher keinen genügenden Unterricht genossen und darum später

Gelesen «« weder verstanden , noch verdaut hat . Hätte fich auf der ge¬

strigen Versammlung ein Mann gefunden — und das sollte in einer

mit einer solchen Summe von Intelligenz versehenen Stadt nicht schwer

sein — , welcher , wie seiner Zeit Professor Emmingha » S und

Andere in Karlsruhe es thaten , mit gewichtigen Gründen

das Nichtige des sozial - demokratischen Schwindels klar nachgewiesen

hätte , gewiß , die Hälfte der Arbeiter wäre bekehrt nach Hause gegangen .

Damit , daß die Bourgeoisie , Alles der Polizei überlassend , hinter dem

Ofen bleidt und die Nationaiökonomen Bücher für einander schreiben ,

ist cs nicht geihan . Man mutz dem Feinde , der Unwissenheit , persön¬

lich zu Leibe gehen . Di - Ordnung ward « während der Versammlung

nicht gestörr , übrigens war polizeiliche Vorsorge getroffen .

8 Heidelberg , 11 . Okt . Heute früh zwischen 3 und Uhr will

man hier auf der rechten Neckarseire wieder «inen kurzen Erdstoß be '

merkt haben . Einige Stunden vor Mitternacht halte sich ein heftiger ,

aber nicht lange dauernder Wind erhoben .

llj. Mannheim , 12 . Okt . Vor einer Reihe von Monaten wurde

ein Bürger unserer Nachbarstadt Ludwigs Hafen , als er nach

einer Weinversteigerung in Lambsheim die Heimreise antreteu wollte ,
beim Besteigen des Wagens Überfällen und furchibar mit Messerstichen

zugerichtet , so daß er lange krank und arbeitSunsähig war . Al « Thäter

wurde eia Oekonom aus Lambsheim , der fich offenbar in der Person

geirrt hatte , ermittelt und tu Untersuchung gezogen . Als diese Sache

letzten Dienstag zur Verhandlung vor dem Zuchtpolizeigericht Franten -

thal kommen sollte , erfolgt « die Zurücknahme des Strafantrags durch

den Verletzten . Der Angeklagte hatte fich nämlich zu einer , mittler¬

weile in den Blättern erschienenen Entschuldigung und A b ,
bitte bereit erklärt , außerdem zudem stattlichen Schmerzens¬

geld e von 5000 fl. Von dieser Summe hat seitdem der Lerletztc die

Hälfte der Gewemde Lambsheim zu milden Zwecken überwiesen . Wie

wir sehen , bürgert sich im Gefolge des neuen Strafgesetzbuches daS

altdeutsch « System teS WergeldeS wieder in den deutschen Gaurn ein ,

ein großer Forts ritt gegenüber den unzähligen Bestrafungen wegen

Körperverletzung im Affekt, die früher einen leidigen Ballast der Ge¬

richts bildeten .

G Mannheim , 12 . Okt . Die Abstimmung in . 24 Bezirken
liegt hinter uns ; in 17 Bezirken wurde demokratisch

'
gewählt (125

Wahlmänner ) , nur 7 Bezirke wählten national - liberal ( 52 Wahl «
männer ) . Da nur noch 23 Wahlmänner in den drei letzten Bezirken
ausstehen , so ist das Ergebmtz jetzt schon als unbest ritt euer Sieg
der Demokraten , bei sehr lebhafter Wahlbctheiligung , zu be.
zeichnen , lieber die Personen der von der Majoriiät in ' « Auge ge¬
faßten Abgeordnete « chört man noch immer weit auseinandergehende
Meinungen . — Die Cholera ist un « abermals näher gerückt , in «
dem nach dem »Pf . Kur . ' in Fran

'
kenthal drei Fälle vorge «

kommen find . Doch steht zu hoffen , daß unsere Stadt trotzdem ver «
schont bleibt , da man rechtzeitig die rechten Abwehrmaßregeln getroffen hat .

8 Schwetzingen , 10 . Okt . Letzten Sonntag fand dahier ein «
landwirthsch aftl . Besprechung statt . Auf der TageSord -

nung stand die Wahl der Direktion - Mitglieder und zweier Mitglieder der

GauauSschuffeS . Weiter hielt Hr . Landwirthschastslehrer Zeebvon Ladenburg
einen anziehenden , durch Vorzeigen von Abbildungen illustrirten Vortrag

»über die für die Pfalz wichtigeren landw . Geräthe und Maschinen auf der
Wiener Welt -AuSstellung ' . — Durch das fortdauernde Auftreten der

Cholera in Speier und die Möglichkeit des Umsichgreifen « der¬

selben aus badischem Gebiete ist die Eröffnung der Schwetzingen «

Speierer Bahnlinie wohl in weite Ferne gerückt . Die Arbeiter »

waren bereits so weit gediehen , daß man der Befahrung der ganzer
Strecke in drei Wochen entgegensetze » konnte . War in den letzten Tagen
Brechdurchfall im hi «sige» Bezirke häufiger ausgetreten , so ließ fich hent «
in nächster Nähe , in Plankstadt , der erste Eholerasall konstatireu . E »

fiel demselben ein Familienvater von zehn Kindern zum Opfer , welches
beim Heuholen auf den Wiese », obwohl erhitzt , Rheinwaffer getrunken
hatte , und auch nach einzctretcncm Unwohlsein alle Vorsicht außer
Acht ließ .

Mosbach , 8 . Okt . ( Ob . B .) Das evangelische Bezirks -

Miss i o n S f e st , welche« im Monat Oktober l . Z . zu Unterschefflenz
stattfinden sollte, wird aus Rücksicht auf die gegen Verbreitung der

Cholera getroffenen Anordnungen unterbleibe » .

O Baden , 12 . Okt . Am heutigen Sonntag Nachmittag war di«

Promenade belebt wie an einem Augusttage . TheilS die Winter »

Halter - Ausstellung , ttzeils die Anwesenheit des KaiserpaareS hatte a«

dem schönen Herbsttage eine Masse Fremder hieher gelockt. Um 5 Uhr

fuhren der Kaiser und die Kaiserin in Galaequipage , die mig
vier ä Iw vouwont gesührten Rappen bespannt war , an der Spitze 2

Vorreiter , zum Diner in der Villa de- Grasen Creptowitsch auf See¬

lach. Auch der Großherzog , die Großherzogin und der

Herzog und die Herzogin von Mecklenburg nahmen an dem Diner

Theil . Vor 8 Uhr kehrten sämmlliche Herrschaften wieder in di «

Stadt zurück , und bald darauf erschienen der Kaiser , der Großherzoz
und die Großherzogin in dem im neuen Ballsaal de« KsnversationS »

Hauses gegebenen Konzert .
Da Lamey endgiltig die Annahme einer Wahl zum Abgeordneten

für die hiesige Stadt abgelehnt hat , so war auf gestern Abend , von

dem Bürgermeister Gau - veranlaßt , eine Versammlung der Wahl «

männer zu einer Vocberathung in dem Rathhaussaal zufammenberufen .
Es wurde da der bisherige Gemeinteralh Baldreithwtrth Seefel »
als Abgeordneter in Vorschlag gebracht und von den Anwesenden an¬

genommen . Obgleich nun di« Versammlung nicht sehr zahlreich be¬

sucht war , so unterliegt es doch keinem Zweifel , daß SeefelS , der der
national liberalen Partei angehört , von der großen Mehrheit gewählt
werden wird .

In dem Blumengarten des hiesigen Schlosses blüht gegenwärtig
eine amerikanische Hos Lguvs , eine andere Spezies als die in Karls¬

ruhe blühende ^ los , welche aber gleichfalls nur alle 70 Jahre zur
Blüthe kommt .

ck Offenburg , 10 . Okt . Aus dem Gemeinberath unserer
Stadt treten dieses Spätjahc 6 Mitglieder nach dem Gesetz aus . Die

Ersatzwahlen für die ausscheidenden Räthe find bereits in Aussicht ge¬

stellt und liegen die Wählerlisten schon auf dem Rathhause zur öffent¬

lichen Ker .ntnißnahme aus . Hoffen wir , daß der Vorgang der Stadt

Baden bei un « keine Nachahmung findet und daß dem Siez der frei «

sinnigen Gcsammlbevölkerunq bei den Landtags - Wahlen der Sieg der

liberalen Gemeindebürger bei der Gemeinderaths -Wahl folge . — Die

Bittler ' sche Schauspieler - Gesellschaft , welche sich seit

Anfang September hier aufhiell , hat gestern ihre letzte Vorstellung ge¬

geben und verläßt unsere Stadt „wegen des wirklich zu geringen Be¬

suches und der wenigen Theilnahme , welche ausnahmsweise in dieser

Saison den Theatervorstellungen zu Theil wurde ' . Man muß aner¬

kennen , daß Hr . Bittlcr für ei» Provinzialtheater wirklich gute Kräfte

in seiner Gesellschaft vereinigte , darf aber anderseits nicht übersehe ,

daß di« von ihm gewählte Zeit eine höchst ungünstige war , da gewiß
mit Recht die meisten Bewohner Offenburg « die schöne Hcrbstzeit noch
in möglichst vielen Ausflügen genießen wollen und Theatervorstellungen
am besten an den lange « Winterabenden angebracht glauben . — Daß
ein hiesiger Bürger cs noch für nöthig erachtet , das Gerede : »eS

spuke und gehe ein Geist in dem N .N .-Hause "
, für eine »müsfige

Erfindung " in einer öffentlichen Anzeige zu eikären , möchte zwar
kaum glaublich erscheinen , ist aber eine traurige Wahrheit .

äOffenburg , 12 . Okt . Heute hat Hr . Eckhard unsere Stadt

wieder verlassen , gewiß befriedigt von dem warmen und herzliche» Em¬

pfange , der ihm von seinen Freunden und Gesinnungsgenossen zu
Theil ward . Aber auch Hr . Eckhard hat Offenburg ein freundliches
Andenken bewahrt . So hob er in der Rede , welche er am Freitag
Abend hielt , dankend hervor , daß unsere Stadt ihn zuerst zur Leitung

ihrer kommunalen Angelegenheiten berief , daß er durch sie wiederholt
das Präsidium der Kreisversammlung erhielt , daß Offenburg ihn

durch die Wahl zum Landtags - Abgeordneten zum ersten Male in ' « Par¬
lamentäre Leben einfübrte und hauptsächlich , daß der Offenburger
Kreis ihn als seinen Vertreter in den ersten Reichstag gesandt hat .
Wir hoffen und wünschen , daß Hr . Eckhard seine Besuche öfters bet

un « erneuert . In unserer Stadt lebt auch ein dankbares Bndenteu

an seine vielsPtigc öffentliche Thätigkeit fort , und werden wir ihn stet»

als einen höchst willkommenen Gast begrüßen . Leider müssen wir aber

konstatiren , daß Hr . Eckhard auch bei uns entschieden erklärt hat , daß
eS ihm unmöglich sei , in «nächster Zeit in ' S Parlamentäre Leben wieder

emzrttreten .
ö Offenburg , 12 . Okt . Montag den 13 . und Freitag den 177

findet in einzelnen Rebgeländen und Montag den 20 . d. M . die all¬

gemein « Weinlese in Durbach statt . — Gestern Abend weilte der au »

den 40er Jahren noch im Andenken gehende und nmerdii -gs als über¬

schwenglicher Lobredner der nort amerikanischen Verhältnisse hier bekannte

Amand Gögg in unserer Stadt und hat in der Restauration Gei »



her abermals « ne Rede gehalten. Derselbe befindet sich auf der Durch-

reise nach seinem bei Oberkirch gelegenen Gute .
- Offen bürg , 12. Okt. Die WahlkommMre für die Stadt ,

sHr. KreiSgerichtS -Direklor Faller , und für den Landbezirk Offen¬
burg , Hr. Oberamtmann v. Feder von Achern , haben die Wahl

Her Abgeordneten auf Donnerstag den 23 . d. M . festgesetzt. Eine Ein¬
sprache gegen die Gesetzlichkeit der Wahlmänner -Wahl des II . Distrikts
der Stadt hat, wie wir hören, eine einfache Erledigung gesunden und
ist damit den Ultramontanen eine Freude verdorben worden.

IVonr badischen Oberwalde , 8. Okt . Die Kartof¬
felernte ist bei uns ziemlich beendet , und wäre eine vollkom¬
mene zu nennen , wenn nicht die FLuIniß so großen Schaden
v̂erursacht Hütte. In manchen Gegenden find mehr als die Hälfte der
Kartoffeln angefault und deßhalb zur Aufbewahrung unbrauchbar .
Die Landwirthe sieden die kranken Kartoffeln, zerstampfen sie und
salzen sie zur Vieh - und Schweinefütterung in Kisten, Ständern , alten
'Fässern ein. Wo größere Mafien vorhanden sind , gräbt man Löcher
in die Erde, füttert sie mit Brettern aus , und bewerkstelligt auf diese
Art da« Einsalzen. Auch im obern Rheinthal bei Säckingen, Laufen-
bürg , WaldShut rc. hat die Fäulniß viel geschadet.

MeerSburg , 10. Okt. ( Konst. Ztg.) Zur Aspirantenprüfung
am Seminar MeerSburg waren 59 Aspiranten erschienen ; aus¬
genommen wurden 47 in den ersten Kurs . Der Stand der Anstalt ist
nun so, daß in Kurs I . 53, in Kurs II . 43 und in Kurs III . 48
Zöglinge sich befinden. Der Gesammtstand ist also etwa der gleiche
wie vorige« Jahr . BemerkenSwerth dürfte sein , daß dieses Jahr nur
60 gegen 86 Anmeldungen im vorigen Jahr vorhanden waren .

Konstanz , 11 . Okt. (Konst. Z !g .) Ihre Kaiser! . Hoheit die
Frau Prinzessin Wilhelm kam gestern um ' /, 1 Uhr mit dem

Lampsboot von MeerSburg hier an , nahm Absteigequartier im Hütel
Hecht , wo höchstdieselbe dinirte und mehrere Besuche entgegennahm. Mit
dem Dampsboot „ Konstanz"' um ' /. 4 Uhr fuhr die hohe Frau nach
Meersburg , bezhw. Kilchberg zurück .

- Vermischte Nachrichte«.
— Vom Oberrhein , 9 . Okt. Man schreibt der „ Köln . Ztg ." :

Da Hr. vr . Reischl , Professor der Moralthcologie in München,
vor einigen Tagen an der Eholera gestorben iß , wird eS wohl nicht
mehr indiskret sein , aus einem länger » Privatschreiben desselben fol¬
gende Stellen wortgetreu zu veröffentlichen. Dasselbe ist von München ,
1 . Oktober 1870, datirt und dürste sehr geeignet sein, wie die meisten
andern „Unterwerfungen " , so auch die bald darauf ersolgte seines Ver¬
fassers in ein eigeuthümlich Helle« Licht zu setzen. . . . „ Zum Glück
ist die Oomstitutio e. 4 äe intull . ein so an logischen und inneren
Widersprüchen leidendes Machwerk, daß eS zugleich zu Ja und Nein
in derselben Sache verpflichtet, im ersten Theil bekennend , was cs im
zweiten Theil verwirft. In der That bleibt es nur durch völliges
Gottverlassensein zu erklären, wie eine derartige Fassung auch nur die
Stimme eines Bischofs bekommen konnte." Im weiteren Verlauf
spricht dann Hr. Reischl von der „Verwüstung der Kirche, welche jetzt
vollendrt ist", von dem „ Gottesgericht, wrlcheS den Kirchenstaat, «he er
gleichfalls ein Dogma wurde, unbarmherzig vernichtet hat "

, und schließt
endlich mit den Worten : „ So hoffe ich denn, mein theurer Herr , ver¬
standen zu werden mit dem Geständnisse, wie mir Angesicht « des Un¬
glücks , welches die heißgeliebte Kirche Gottes belastet und entstellt,
gegenüber der grauenvollen Entsittlichung der Charaktere selbst der
Höchstgestellten , inmitten endlich des wilden, unchristlichen Zelotismus
und Fanatismus vieler Geistlichen, nahezu das Herz brechen möchte .
Möchten Sie , mein Herr, stärker und hoffnungsreicher sein , was aus
-Seelengrunde wünscht in Gott Ihr rc. "

— Saargemünd , 5. Okt. (Riederrh . K .) Vor den Schrsn ,
ken des hiesigen Gerichtshofs stand gestern der Geistliche W. au»
Geklingen (bei Saaralben ), augeklagt, die Beamten der Munizipal¬
verwaltung seiner Gemeinde und deren Bürgermeister durch eine Rede
von der Kanzel herab in der heftigsten Weise angegriffen zu haben.
Die Verhandlung hat eine große Menge Zuhörer angezogen. Der
Staatsanwalt beantragte gegen den Angeschuldigtm 100 Thlr . Geldbuße,
der Gerichtshof erkannte indeß nur auf 20 Thlr . und auf Veröffent¬
lichung des Urlheils auf Kosten des Verurtheilten in der „ Saargemünd .
Zeitung " .

* Speier , 11 . Okt. Vom 10 . bis 11. Oktober sind an der
Cholera erkrankt 23, gestorben 5 Personen . Gesammtstand 312 Er¬
krankungen, 144 Todesfälle.

— Heilbronn , 11 . Okt. ( Cholera .) Vom 10 . bis 11. Okt.
sind neu erkrankt 2 , gestorben 1 Person . Gesämmtzahl der Erkrankten
132, der Gestorbenen 87, der Genesenen 93. Nech in Behandlung 2
Personen. (W . Stsanz .)

* Tübingen , 11 . Okt. Der Schriftsteller Hermann Kurz ,
Bibliothekar der hiesigen Universität , ist gestorben .

— Darmstadt , sll . Okt. (N . Fckf . Pr . ) Die österreichische Kre¬
ditanstalt und die Darmstädter Bank haben zusammen 15 Millionen
5prozentige österreichische Staatsbahn - Obligationen fest
übernommen.

— Mainz , 10. Okt. Vor dem Bezirksgerichte fand heute die
Verhandlung gegen vr . Krumm statt , der seiner Zeit die Moral¬
theorien de» Jesuiten Gury eine „Spitzbubrnmoral " genannt und
bedauert hatte, daß Gury 's Lehrbuch am hiesigen Seminar eingeführt
sei. vr . Krumm trat den Wahrheitsbewe i S ausführlich an.
Nachdem vr . Reinach cls Anwalt des Verklagten noch den Punkt
hervorgehobm, daß eine persönliche Beleidigung nicht vorliege, baß
es sich vielmehr um einen Prinzipienstreit handle, wurde der Spruch auf
7 . Nov. vertagt. Die Richter verlangten von vr . Krumm die
schriftliche Angabe der von ihm au« dem Gmy 'schen Buche zitirren
Stellen und Paragraphen , um dieselben zu prüfen .

— Thorn , 9 . Okt. Bekannilich ist pezen den Reichstag«- Abge¬
ordneten Probst vr . v. IazdzewSki wegen seiner in Thor » aus
Anlaß derKopernikus - Feier gehaltenen Predigt die Untersuchung
eingeleitet worden. Die Staatsanwaltschaft in Thorn hat wegen dieser
Sache außerdem aber noch, wie die „ Gaz . Tor . ' , meldet, den Prozeß
gemacht : dem Geistlichen PolkowSki, weil er die Predigt zum Druck
gegeben , den HH. SlaSki , CzeslinSki und Radkiewicz als Mitgliedern
des Komiiö'S der Kopernikus- F ^ er wegen Verkaufs der die Kopernikus -
Feier beschreibenden Broschüre, in der die inkriminirte Predigt enthal¬
ten war, und den Buchdruckereibesitzern Lange und Bulzczyntki in
Thorn wegen Drucks dieser Predigt , dem Srsteren als Broschüre, dem
Letzteren in der „ Gazeta Torunska " . Der Termin ist noch nicht fest,
gesetzt .

' Paris , 11 . Okt. Die Nachricht de« „ Genf . Journ . ' , daß der

Bischof von Nancy den Altkatholikm beizutreten beabsichtige , ist
als vollständig falsch za bezeichnen.

— Die auch in Karlsruhe bekannte Sängerin Marie Mon¬
de ! li wird sich mit dem französtschen General Bataille verh«irathen .

— London , 11 . Okt. Das gelbe Fieber in Shreve -
port nimmt ab ; im Ganzen sind daselbst 600 Personen von der
Epidemie hingerafft worden.

f Neu-York, 13. Okt. Gesprächsweise erklärte Graut
letzten Samstag , die Panik sei der erste Schritt zur Rück¬
kehr zur Barzahlung, welche eine solide finanzielle Basis
zum Vortheile ganzer Länder bilden werde. Der Präsident
versicherte , wenn er gegenwärtig eine Botschaft zu schreiben
hätte, würde er der Legislatur diese Maßregel empfehlen.

Danksagung.
Nachschrift .

-s Dresden , 13. Okt . , Vorm. Der Kronprinz von
Sachsen wurde vorgestern Nachts mit dem Wagen um¬
geworfen, wobei er unter den Wagen zu liegen kam. Der¬
selbe befindet sich in ärztlicher Behandlung in Pillnitz ; die
erhaltenen Verletzungen sollen nicht lebensgefährlich sein.

f Stuttgart , 13. Okt. Der „ Staatsanzeiger" publizirt
ein königl. Dekret, wodurch die Ständeversammluug
zur Wiederaufnahme der unterbrochenen Sitzung auf den
21. Okt. einberufen wird.

f Wien , 13. Okt. Die „ Montagsrevue " beklagt in
einem anscheinend offiziösen Artikel das schroffe Vorgehen
der Türkei gegen Oesterreich-Ungarn in der bosnischen
Angelegenheit durch Versendung eines Mcmoires mit ein¬
seitiger Darstellung an die europäischen Mächte . Sie weist
die in dem Memoire erhobenen Beschuldigungen als grund¬
los zurück. Asch die Anwesenheit des serbischen FürstenMilan in Wien wurde türkischer Seits zu einer Demon¬
stration benützt , welche eine energische Zurechtweisung von
Seiten Oesterreichs und kleinlaute Entschuldigungen von
weiten der Türkei zur Folge hatte. Der Artikel schließt
damit, daß Oesterreich -Ungarn berechtigt sei, die dankbarsten
Sympathien des Sultans und der türkischen Regierung zu
fordern . Jedenfalls wird das Wiener Kabinet der unklaren
Situation ein Ende machen und ausgiebige Genugthuung
beanspruchen .

^ Genf , 13. Okt. Bei den gestrigen kirchlichen
Wahlen wiesen die Listen der liberalen Katholiken
1261 Stimmberechtigte auf. Von diesen wurden Pater
Hyacinth, Kanonikus Hurtault und Abbe Chavard zu
Pfarrern , sowie 9 Parochialräthe mit zwischen 1250 und
1256 Stimmen schwankenden Majoritäten erwählt. Die
Ultramontanen enthielten sich der Abstimmung.

-ff Rom, 12. Okt. Einige Mitglieder des Londoner
katholischen Konnte 's sind von dort hier eingetroffen,
um den päpstlichen Segen für eine Pilgerfahrt , welche eng¬
lische Katholiken im Lause des Winters nach Rom unter¬
nehmen werden , nachzusuchen.

f Parts , 12. Okt . , Abends. Uebcr die heutigen Er¬
satzwahlen sind bis jetzt folgende Resultate bekannt :
In Toulouse erhielten Remusat 19,000 , Niel 6000 Stim¬
men . Im Depart . Nievre : Turigny 4000, Gilois 2000,
Depart . Loire : Reymond 31,000, Faure 10,000 Stimmen.
Die Wahl von 4 radikalen Kandidaten scheint gewiß.

f Paris , 13. Okt . Nachwahlen. Vier Kandidaten
der Republikaner wurden gewählt ; Remusat mit
47,500 Stimmen gegen Niel (19,600), Turigny mit
39,800 gegen GilloiS (28,200) , Reymond mit 59,800
gegen Faure (24,500) , Girot - Poupol mit 36,300.
Resultate ziemlich genau.

f Paris , 12. Okt . Man glaubt , wie die „ Agence
Havas " meldet , daß Graf Ch ambord um die Mitte der
nächsten Woche auf die Mittheilungen über die Bedingun¬
gen antworten wird, unter welchen es der konservativen
Majorität möglich ist, die Monarchie wiever herzustellcn.
Die Kommission der Majorität wird am 17. Oktober über
die zu erwartende Antwort drS Grafen Chambord be-
rathen. Das Ergebniß dieser Vorberathuvg wird den
Bureaus am 18. Oktober unterbreitet werden. Die Mit¬
glieder des rechten Zentrums sind auf den 19 . Oktober
zusammenberufen , um ihr ferneres Verhalten in dieser An¬
gelegenheit festzustellen . Die Rechte wird sich zu demselben
Zweck am 21 . Oktober versammeln . — „Bien public " de-
mentirt die Nachricht von einer Versammlung von Abge¬
ordneten bei Thiers und erklärt, Thiers habe Gambetta
nicht gesehen und halte keine geheimen Winkelversamm¬
lungen. Er warte geduldig auf die Stunde, wo er als
Abgeordneter die bedrohte Freiheit und nationale Sou-
veränetät werde vertheidigen können .

f Paris , 12. Okt . Wie die „ Agence Havas" meldet,
ist das Einverständniß innerhalb der monarchischen Partei
über die Nothwendigkeit der Rückkehr zur Monarchie
über die Bedingungen , unter welchen dieselbe stattzufinden
hätte , nicht gestört. Man suche auch noch nach keiner an¬
derweitigen Lösung , bestehe aber darauf, daß Graf Cham -
bord sich nächstens aussprcche . Die Regierung bewahrt
sich ihre Neutralität.

ff Madrid , 12. Okt. Die amtliche „ Gaceta " meldet
über das gestrige Seegefecht bei Cartagena : Die
Jnsurgentenfregatte Tetuan mit einer Besatzung von 900
Mann wurde durch ContreraS befehligt. Die Jnsur-
gentenschiffe kehrten in den Hafen Cartagenas , schwer be¬
schädigt durch die auf kurze Distanzen abgefenerten Schüsse
des Geschwaders LaboS , zurück. Die Dauer des Kampfes
war 2 Stunden . Andere Nachrichten nennen die Jnsur-
gentenschiffe „ Mendez-Nunez" und „ Numancia " als be¬
sonders schwer beschädigt. Ein fremdes Schiff soll sich
zwischen die Fregatten „Mendez- Nunez" und „ Victoria "
gelegt haben .

ff Konstautinopel, 11. Okt. In der heutigen Sitzung
der Kommission zur Feststellung der Tonnengebühren
für den Suezkanal ergab die Abstimmung über die Ge¬
schäftsordnung Stimmengleichheit. Der Präsident Edhem
Pascha wollte mitstimmen , jevoch wurde ihm das Recht hier¬
zu bestritten , worauf die Sitzung auf nächsten Mittwoch
vertagt wurde.

Zur ehrenden Erinnerung an den verstorbenen Herrn Grafen
von Langenstein hat dessen Neffe und Erbe , Herr Graf Wilhelm
Douglas , königl. preußischer Sekondeleutnant im Regiment der
Ssräes äu oorps zu Potsdam , dem unter dem Protektorate Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin stehenden Badischen Frauen¬
vereine ein Kapital von 1S,000 fl . mit der Bestimmung schenk¬
weise zugewendet, daß dessen Ertragnisse zur Förderung der von dem
Vereine geleiteten weiblichen UnterrichtSanstalteu in Karlsruhe , insbe¬
sondere für die seit Mai d. I . eingerichtete Mädchen - Fortbil -
dung - schule verwendet werden sollen .

Nachdem dieser Schenkung nunmehr von Seiten des Großh . Mini¬
sterium « de « Innern auch die erforderliche StaatSgenehmigung erthcilt
worden ist , fühlen wir uns verpflichtet , für diese eben so reiche als
wohlangewendete Gabe unfern wärmsten Dank hiemit öffentlich aus -
zusprechen.

Karlsruhe , den 5. Oktober 1873. - Der Vorstand de «
Badischen Frauenverein r .

-
2. Dkt. Da » der Hamburg - Amerikanischen Pakct -

sahrt -Akttengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff „ W -stphalia"
, Kapi -

Stahl , gmg , erpedirt durch Hrn. August Bolten , WilliamMrller 's Nachfolger, am 8. d. Mt «, vis Southampton nachNeu - York ab.

KrMkfnrter Kurszettel vom 13. Oktober.

« taatspaviere .
Deutschland 5"/ , BunbeSMig . —
Preußen 4' /, «/, Obligation . 100'/,
Baben 5'Vg Obligationen 10c

- 4M « . 100' /.
. 4°/g . 95
. 3M » Oblig . v. 1842 90' /.

Bayern S"/g Obligationen —

. 4-h , 95' /.
Württemberg 5"/, Obligation, —

- 4h ' /° . 100' /.
, 4h , 95' /,

Nassau 4' /, °/ , Obligationen —
- 4H . 96' /,

Sachsen 5°/ , Obligationen 104' /,
Gr . Hessen Sh Obligation. —

. 4H . 99 ' / ,
Oesterreich öh SüberreM «

Zin « 64' /,

Oesterreich LN, PapierrMe
Zins 4M . 60 ' /,

Luxem- 4«/oObl. i. Fr . ü 28 kr. 90 ' /,
kurz 4--/H . i.Thlr . t1Sbkr . 91

Rußland 5«/„ Oblig. v. 1876
-k L 12. 95 ' /,

. 5°/g dto. v. 1871 94 »/ ,
Belgien 4M « Obligationen 100 ' /,
Schweden »Mg dto. i. Tblr . —
Schweiz 4 ' /, °/ , Eid. Oblig . —

„ 4MBern .Stt «obl. 97' / ," - . -Ämerika 6''/ -; Bond« 188Lr
von 1862 97 ' /.

, 6°/, dto. 1880;
von 1865 99 »/,

, 5°/, dto . 19Vir
(" /«>r v. 1864 97 ' /,

3''/r Spanische 17' /,
Volle srar». Rem« - .
1872 „ . -

Aktien » nt Prioritäten .
Badische Bank . . . . 108'/,
Franks . Bank d SOOfl . 3H 146-/.

„ Bankverein L Thlr . 100

Deutsche BereinSbauk 103
Darmstädter Bank 340
Oesterr. Nationalbank 981
Orsterr .E.-Akt,en 222
Rheinische Tredirbank 108
Pfälzer Bank 87'/,
Stuttgarter Bank-Aktie» 85
Oefierr.-deutsche Bank 85»/,4' /, °/ '-bayr.Ostb. d200fl . 113
4McPfälz .Marbahu500ß . -
4"/oHeff . Ludwigsbahn 150
3' /, °/oOberhess . Eisnb. 350 «. 72-/.
öd/,östr.Frz.StaatSb . 336 '/.
5°/, , Süd .Lmb . 164' /.5' /, „ Nordwestb.-A. i. Fr .
5°/r,Lli ;ab.-Eisnb.ü200fl. 221' /.
5°/«Rud .EisnbL .EL00fl . 161 -/.5°/gBöhm.Westb .-A . 20G .
h ''/oFrrLos .Eiinb .steutrfr. 216' .

5°/, Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . 77 -/,
5°/sBöhm.W-stb.-Pr . i. Gilb . —
5°/g ElisabS .-Pr . i. S . -. «» . 84 °/ ,
52/g dto. . «» . 83'/,5' / , dto. steuLsr. neue „ 89 ' /,
5°/a dto. (Neumarkt-Rieds —
5"/»Frz.-Jos .-Prior . steuersr. 91' /.
5°/^ tronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 34 '/,5°/,Krsnpr .RudoLf-Pr .s .186ö —
5°/,Lstr. Nordwekb.-Pr . i. L . SO' /,
Vorarlberger 83 ' /,5°/,Ung. Ostb .-Pri «r. i. S . 58 - ',5"/,Ungar.Nordostb .-Privk . —
5°/, Ungar. - Galtz. 67 ' /,
Ungar. Eis.-Anl. —
5' /,östr.Süd . -Lomb.-Pr .i.F !» 85 ' /,3"/s . . 49 ' / ,
3' /»ößerr.Staat «b.Prior . 60 ' / ,
MgLivornes .Pr ., nm 0. s 33 ' /,
dH « Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe —
. 96»/ ,

Pacific Central 81 ' /,
1/ „ South Missouri —

AaiehenSloasr und Prämienanleihen.
Bayr . 4-/g Prämien -Anl. 112'/,
Badische 4"/, bto . 109' /.

, 35-fl.,Loose . . 67-/.
Brarmschw . 20 -Thlr .-Lovse 21' /,
Großh . Hessische 50 -K.-Lrose 214

, „ 25- st.- - —
A«sbach«Glmzeühauscn.Loose 14 ' / ,

Oestr.4'/g250-fl.-Loosev.18b4 88»/,
„ 5' /o500-fl.- „ v.1860 89 '/,
, 100-fl.-Loose von 1864 146

Schwedische 10 -Thlr .-Loose 14' /.
Kunländer LO-Thlr^-Lrose 9' /.
Meininger fl. 7. 7' / ,3°/g Oldenburger Thlr ^-40- L —

Wechselkurse, Gold und Eiiber .
?!Msievdam4Msi . b»/, k.S . 98 ' /,
Berlin 60 Thlr ., 4' /,Vo „ 105
Bremen 180 R . - M . 3' /// , , 105 ' /.
Hamburg 180R .-M . 5-7, , . 105- ,
London 10 Pf . St . 5 . 114
Paris 260 Fes. S°/, . 93
WiMl «Hfl. SAroL. b°/, . 103' /.

Preuß-FriedrichSd 'orA. SH8' /, -59»/ ,
Pistolen . . . . 8.40 42
Holländ . 10-fl.St , . gch2 54
Lucarea . . . . 5.84 36
20-FrancS-Srückr . 9.21 '/, -22 ' /,
Engl. Sovereign« . 11.48—50
Russische Jmprrim , 9.41 — 43
Dollars in Gold „ 2.25 ' /, -26 ' /,DoLar-.vupskr . . , -
! - still.

redit 127, Staalkbaen 192 '/, , p>« -
80n Mit — RumLn « —

n.
kreditaktien 214' /, . StaatSbaha
>ank — , NapoleonSd'or —.—.
.
hte« in der Vellage Seite 0 .

r Redakteur:
Kroenlei «.

s Hoftheater .
uartal. 105. Abonnements¬
wiederholt : Gönnerschaften,
cribe von AlvenSleben. An-

Discvnto . . , - . l.S . 4 ' /, "/^
Tenden

Berliner Börse . 13. Okt. K
Harden 93' /, Wer Amerikaner —
Galizier —. Tendenz : unentschiede

Wiener Börse . 13 . Okt.
— . —, Lombarden 159.—, Anglot
Tendenz : —. Baubanken angebote «
-ZM " Weitere - andelSnachrie

Verantwortliche
vr . I . Herm.

Groftherzogliche
Dienstag , 44 . Okt. 3. O

Vorstellung. Zum ersten Mal
Lustspiel in 5 Akten , nach S
sang '/,7 Uhr.

Theater in Bade«.
Mittwoch , 15. Okt . Der Waffenschmied, komische Oper

in 3 Akten , von Lortzmg. Anfang '/,7 Uhr.



^ Todesanzeige.
93. Karlsruhe . Ver

^L ^ wandten und Freunden theilen
wir die traurige Nachricht mit, daß
unser lieber Bruder und Schwager,
Gruft Heyman « , Eisenbahn-
Assistent in Heidelberg , heute Mit¬
tag schnell und unerwartet von sei¬
nen schweren Leiden erlöst und in
ein besseres Jenseits abberufen wur¬
de. Wir bitten um stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 13 . Oltbr . 1873.
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen . _
58 . 2 . In unserem Berlage erschien und

ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Das

Badische Land
oder

Badische Heimathskunde.
Eine geographisch-statistische und hi¬

storische Skizze
von

vr . Joseph Beck,
großh . badischem Geh. Hofrath .

Preis - cart. 36 kr.

Karlsruhe . Oktober 1873.rlsruhe , Ok
G. Brauni

'
sche Hofbirchhdlg .

_ . '
„Eswerde Licht !"

„Mouatsbliitter für Förderung der
Religion der Humanität ^ — herausgc-
grbeu vo« Carl Scholl in Nürnberg ,
und in Kommission von R ob . Fries e m
Leipzig , beginnen mit Ende Oktober
ihren fünfte « Jahrgang , und nehmen Be¬
stellungen darauf an die Buchhandlun¬
gen und jetzt auch alle Postanstalten
zu 1 fl. 10 kr. , respekt . 1 fl. 8 !r . franko
per Jahr, 12 Hefte ._ 88. 1.

36 . 2 . Dur lach .

Bekanntmachuna .
In Folge Verfügung Großh . Bezirks¬

amts Durlach vom 6 . d . M . , Nr . 6257/58 ,
uiurde zur Verhütung des EinschlcppenS
Ler Cholera die Abhaltung des auf den 16.
Oktober d. I . fallenden Jahrmarkts , sowie
des am 27. Oktober d. I . stattzufindenden
Biehmarktes untersagt .

Durlach , den 8 . Oktober 1873 .
Gemeinderath .

C. Friderich .
_ Siegrist .

75 . Nr . 3288 . Heidelberg .

Erledigte Grund - und
Pfandbuchführerstelle .

Die Stelle eines Grund - und Pfand¬
buchführers ist erledigt und soll alsbald
und längstens bis zum 1. März k. I . wieder
besetzt werden.

Hierzu lusttragende Bewerber , wo mög¬
lich aus dem Stande der Notare , wollen sich
unter Angabe der Zeit ihres Dienstantrittes ,
ihrer Ansprüche und Vorlage etwaiger
Dienstzeugnisse innerhalb drei Wochen bei
uns schriftlich anmelden.

Heidelberg, den 8. Oktober 1873.
Der Gemeinderath :
Krausmann .

Hofmeister .

84 . Biberach .

Danksagung .
Der UnterzeichneteVerwaltungSrath der

freiwilligen Feuerwehr Biberach , Kinzigthai,
spricht hierdurch im Namen des ganzen
EorpS der Landesfeuerwehr-Unterstützungs «

kaffe i» Karlsruhe und Aachener-Münchener
Feuerversicherungs -Gesellschaft für die ge¬
wordene Unterstützung den aufrichtigsten
Dauk auS , und fühlt sich hierzu noch ge¬
drungener verpflichtet , als obige Gönner
unserm neuen Vereine in seiner harten Ent¬
wicklung so ermuthigend unter die Arme
gegriffen.

Daher nochmals Dank und Ehre den
Gebern .

Biberach , den 12 Oktober 1873 .
Der Verwllltungsrath .^ Furtwangen

Wir suchen in unser Eisen - , Stahl - ,
Messing- und llhrenfournituren - Geschäft
einen , wo möglich militärsreien , CommiS
uad könnte der Eintritt sofort geschehen .

Jos. Grieshaber Söhne.
85. 1. 37/X . Straßburg .

Das Hütet zum Rebstock
In StunslSbur « I V .

efferirt für die Winter -Saison : Wochen-

penfion inclusive Zimmer zu Frs . 35 , 42
oder 52 , 50 C , je nach Wahl der Zimmer .

ZB04 . 6 . Laupheim bei Ulm.

Viftrvürfel
llr Vertilgung der Feldmäuse.

Durch starken Zuckerzusatz von Mäusen
erne genommen und bei hohem Giftgehalt
asch wirkend , find dieselben daS beste und
m leichtesten zu handhabende BertilgungS-
nttel der Mäuse . 3000 Stück auf das
sfund gehend , halten sich dieselben Jahre
mg. Der Preis beträgt per Pfund 24 kr.,
ei 25 Pfund 21 kr. Für College« Aus -

ahwSpreise. (St .291.)
W. Bayer ,

Avotheker in Laupheim bei Ulm.

83. Verlag von / Ä . Srockhaus in Leipzig.

So eben erschien :

Wandertage eines Naturforschers.
Bon Friedrich Ratzel .

Erster Theil .
Zoologische Ariele vom Wittesmeer.

Vliese aus Süditalien .
8 . Geh. 1 Thlr . 20 Ngr .

Die hier gesammelten Skizzen erschienen zuerst in der Kölnischen Zeitung und

fanden dort großen Beifall . Von dem Verfasser vielfach geändert und vermehrt , wer-

de« sie jetzt in Buchform dargeboten, um in weitern Leserkreisen die Liebe zur Natur

zu wecken und zu beleben. Der zweite Theil wird Schilderungen auS den Alpen-

ländern und von der untern Donau enthalten.

W .V31 . 17 . Karlsruhe und Baden - Baden .

6"
!« kksMrleke äerZwMsm-
Mm k«äen-(!r<;M-Zil8tsIt

(vuLtsä States ZVIortAaAS Oo.)

Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actien -Kapital von

fünf Millionen Dollars , gibt 6 °/» Pfandbriefe, sl xsri rückzahlbar in

Gold innerhalb 50 Jahren , in Stücken
ä Doll. Ivo « in Gold ) zum Cours von 91 2̂

°/ ,
- „ Svv „ ! oen Dollars 2 '/z si. ge-

„ Iv « „ ) rechnet,
auS , und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten ab¬

zugeben.
Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬

rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerika 's , und

zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke ,

welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem

Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden .
Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains

ohne Erträgniß , sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen.

Karlsruhe L Baden -Baden .
L » . K Oons .

" Stuttgart .
Verkauf von Montinmgs- Stücken und

MentirungsMaterialien .
Beim K. Montirungsdepot (Hospitalstraße Nr . 6) werden am Mittwoch de «

LS . Oktober , vo« Morge«s 9 Uhr a« , gegen gleich baare Bezahlung ver-
kauft :

Verschiedene Tuchreste ; Futterstoffe ; Knöpfe von Britannia -Metall und

Messing ; goldene und silberne , sowie wollene und leinene Borten , Litzen und

Schnüre ; Mäntel , Paletots , Waffenröcke, königsblaue und graue Tuchbcin-

kleider , Tuch- und lederbesetzte Beinkleider, Mützen , Tuchhandschuhe, Drilch-

montirungen , Tuchspenzer, Mantelüberzüge , Lcdergamaschen, Panzer -Epauletten
von Messing, Bürsten , verschiedenes Lederwerk und Messtngbestandtheile; alte

Sessel, Bügeleisen, einige Ctr . Makulatur und diverse andere Gegenstände.
Den 8. Oktober 1873 .

K. Montirungsdepot .

st
^ 2 -

Aachener
Jndilstrie-Ciseubühn.

Die Lieferung von

L sechsraderige » Ten- ertokomotiven,
L vierrä- eriften Ten- erlokornotiven

soll verdungen werden. Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen liegen in UN-

serem Geschästslocale Mannheims Allee Nr . 4 offen , von wo dieselben auch

gegen Erstattung der Copialien bezogen werden können. Offerten sind bis zum

20. November d. I . bei uns einzureichen .
Aachen, den 6. Oktober 1873. Die Direktion .

Aachener
Industrie-Eisenbahn.

Wrr beabsichtigen

s Loeomotiven von 90 Centimeter Spurweite
zur Ausführung von Erdtransporten anzukausen.

Offerten sind bis zum 1 . November d . I . au uns einzusenden.

Aachen, den 9 . Oktober 1873. Die Direktion.

D - > « eselrlvvdto - unä
> i Lucü äis veraltetsten bMs belle ick auckl
W l krlelUek » seknell unä Lieber obne böigenüdel.I

M Vr . Narioiitti , VerN » , krinrenstr . 62 . vaubsobreidsn u .I

WXäresssn visier Oebeilter . vslebe llubrelanz versebieäsoe vuren srkolZ-^
Mos x-sbrauebt , liegen rur Linsicbt . Sj.913. 4.

I

76. 1 . Bruchsal .

Pferde-Verstei-
gerung

Bruchsal deu 277 Oktober 1873.
Wegen Ableben eines Stabsoffiziers des

königlichen Dragoner - Regiments werden
daselbst

Zwei gut gerittene , fehlerfreie, zuver¬
lässige , elegante Reitpferde , braune
Stuten , 6 und 7 Jahre all ,

im Bauhvf 11 Uhr versteigert. Die Pferde
sind geeignet für schwer und leicht Gewicht.

Ebenso Sattelzeug und sonstige AuS-

rüstlmgsgegenstände. (8 3014 Nm )

Neisendergesuch .
Ein FabrikgeschSst sucht zum Reisen einen

jungen soliden Mann , der der französischen
Sprache mächtig ist und gute Referenzen
ausweisen kann. Franko - Offerten sud
Chiffre V . SSSS . befördert die Annon -
cen - Expedition von

47. 2. Kehl .

Export -Bier
in Flaschen

empfehle ich den auswärtigen verehrten
Herrschaften , Restaurateuren und Recon-

valeszeuten , nachdem die Witterung die Ver¬
sendung nun wieder zuläßt , in bekannter
vorzüglichster Qualität und früherem billig¬
sten Preise bestens.

I . Weißqerber ,
Bierbrauereibefltzer in Akhl . --

78 . Landau .

Mühle Ver-
keigerung.
Montag deu 27." - Oktbr. 1873, Nach¬

mittags 2 Uhr, auf
der Mühle selbst,

lasten die Erben von Michael Thürw äch -

^ etriebeneQucichheimer Mühle mit 3 Mahl¬
gängen , 1 Schälgange mit Cylinder , 1
Schwingmühle , neuem Wohnhaus«, neuen
großen Oekonomiegebäuden , 6 Morgen
Garten - , Acker- und Wiesenland dabei , ab¬
theilungshalber zu Eigenthnm versteigern.
Die Mühle liegt an der Queich , i/ , Stunde
vom Laudauer Bahnhof , an der Landau.
Germersheimerstraße , wurde seit vielen
Jahren mit gutem Erfolg betrieben und
eignet sich der großen Gebäulichkeiten, Lage
und bedeutenden Wasserkraft wegen auch zu
einer Fabrik . Die Mühle kann inzwischen
auch gekauft werden. Man wolle sich deß -
falls an Herrn Johannes Fath 1 . zu
Queichheim wenden.

Bastian , k. Notar in Landau.
Bierbrauerei - Verkauf.

V-941 . 4 . Eine gut eingerichtetekleinere
Bierbrauerei in einer Fabrikstadt des bad .
Mittelrheinkreises ist Familienverhältniffe
wegen auS freier Hand billig zu verkaufen.

Näheres bei der Expedition diesesBlattes .
82 . 1. Amorbach .

Schwarzwild -Verkauf.
Auf den Fürstlich Leiningen'schen Jagden

werden im Laufe der Wintermonate ca . 150
Stück Schwarzwild abgeschoffeu . Kauslieb-
haber werden eingeladen , ihre Angebote
längstens bis zum 1. Novemberd . I . bei
dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Lieferung des Wildes erfolgt frei
nach Erbach , Eberbach, Miltenberg oder
Seckach .

Amorbach, den 10 . Oktober 1873 .
v. PloennieS , Forstmeister.

MWMWIMIWWWIIWWMMWWWWW
Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Z .941. Nr . 13 756. Ueberlin gen .
Die Wehrmänner Frauz Taver Stehle
von Riedheim , Franz Josef Keßler von
Oberuhldingen und Joses Hahn von Dei¬
sendorf find angeschuldigt, ohne Erlaubniß
nach Amerika ausgewandert zu sein. Die¬
selben werden unter Hinweisung aus § 360
Z . 3 R .St .G B . Z 15 Z . 1 des Ges. vom
1. Juni 1870 ß 342 ff . St .P .O . aufgefor-
den , sich

binnen 4 Wochen
dahier zn stellen , widrigenfalls daS Erkennt -
niß nach dem Erzebniß der Untersuchung
gefällt würde.

Ueberlingen , den 10 . Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Büchner ._
Verm Bekam ,truachuvge» .

86. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die iw GesetzeS -

und Verordnungsblatt Nr . XVl erschienene
Bekanntmachung — die Reform der Eifeu -
bahntarife betreffend — bringen wir zur
öffentlichenKenntniß , daß am l . November
l. I . der neue Tarif für die Beförderung
von Güter» und Fahrzeugen auf de» Ba¬
dische» Bahnen nebst anderweiten regle¬
mentarischen nnd Tarif -Bestimmungen in
Vollzug treten wird.

Die reglementarischen Bestimmungen ge¬
langen — getrennt vom Tarif « — in Form
von Zusatzbestimmungen zu dem vorgedruck¬
ten allgemein deutschen Eisenbahnbetriebs-

Reglement zur Ausgabe.
Das bisherige Reglement vom 1. Januar

1872 , sowie der Tarif vom 1 . Mai 1870
nebst Nachträgen verlieren von obigem Zeit¬
punkte ab ihre Giltigkeit.

Vom 15. d . M . an kann der neue Tarif
zum Preise von 30 kr . und das Reglement
nebst Zusatzbestimmungen zum Preise von
15 kr. pro Exemplar bei sämmtlichenGroßh
Güterexpeditionen bezogen werden.

Karlsruhe , den 13. Oktober 1873.
Generaldirektion

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

_
Meier .

87. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mt Genehmigung Großherzogl . Hand, lS-

ministeriumS wnd im Zusammenhang mit
der Einführung eines neuen allgemeinen
Tarifes für die Beförderung von Gütern
und Fahrzeugen aus den Badischen Bahnen
vom 1. November d. I . an auch ein neuer
Tarif für den Verkehr zwischen Mann¬
heim u«i» Basel in Anwendungkommen.

Gleichzeitig werden folgende Tarise auf¬
gehoben :

1. Die Sätze des Tarifs vom 1 . Juli
1870 für den Verkehr zwischen Mann¬
heim einerseits und Basel und Schaff¬
hausen anderseits. Die in diesem
Tarise enthaltenen Sätze für den
Verkehr mit Constanz , FriedrichSha-
fen , den Bodenseeuserplätzenund den
Stationen St . Margrethen transit
und Buchs transit bleiben vorläufig
noch bestehen .

2. Der Tarif für die Beförderung von
Gütern zwischen Mannheim und den
oberhalb Basel gelegenen Stationen

" vom 1. Mai 1870.
3. Die am 10. April und 25. Juli d . I .

in Wirksamkeit getretenen Special¬
tarife für den Transport von Baum¬
wolle, Getreide, Roh-, Walz- , Stab -
und Bandeisen von Mannheim nach
oberhalb Basel gelegenen Stationen .

4. Die Sätze des Tarifs vom 1. Juli
1870 für den Verkehr zwischen Lud¬
wigshafen einerseits und Basel und
Schaffhausen anderseits über Maxau .

5. Die am 1. Mai und 2b. Juli l. I .
in Wirksamkeit getretenen Special¬
tarife für den Transport von Baum -
wolle, Getreide, Roh- , Walz - , Stab -
»nd Bandeisen von Ludwigshasennach
diesseitigenStationen über Maxau .

An Stelle der vorstehend genannten Ta¬
rife für den Verkehr mit LndwigShafen über
Maxau wird ein neuer Tarif für den allge¬
meinen Güterverkehr mit dieser Station
treten , welcher demnächst bekannt gemacht
wird.

Der neue Taris für den Verkehr zwischen
Mannheim und Basel wird vom 15. d. M .
an bei den Gütererpeditionen in Mannheim
und Basel unentgeldlich abgegeben werden.

Karlsruhe , den 13. Oktober 1873 .
Generaldirektion

der Großh . StaatS -Eisenbahnen.
Zimmer .

Meier .
43 . Nr . 6394 . Achern .

Bekanntmachung.
Die Feldbereinigung der Acher -
wiesen der Gemarkung Achern,
Großweier und Faulenbach btr .

Gemäß ß 14 der Bollzugsverordnung
vom 5. Mai 1856 (Regbl. S . Ä7 ) wird zur
Kenntniß aller bei der Korrektion der Acher
und Wässerung - > Einrichtung belheiligten
Grundbesitzer gebracht, daß der übersichtliche
Plan über die Zuscheidung des Geländes
an die neuen Eigenthümer samm! der Dar¬
stellung über Forderung und Empfang jedes
EigenthümerS aus dem Rathhause dahier
zur Einsicht der Beteiligten offen liegt.

Zugleich ordnen wir Tagfahrt an auf
Montag den 3. November l. I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
auf dem Rathhause in Achern, mit dem An¬
fügen, daß in derselben etwaige Erinnerun¬
gen oder Beschwerden der Eigenthümer oder
dritter Berechtigter vor der VollzugSkom-
missron vorgebracht werden können.

Achern, den 30. September 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ v. Feder ._
80 . 1 . Karlsruhe .

"

Bekanntmachung.
Die zu dem Gebäude für die vereinigten

Großh . Sammlungen weiter erforderliche,
bedeutende Schlosserarbeit , wird im Snb -
missionswege m Akkord gegeben .

Das Berzeichniß der vorkommenden Ar¬
beiten nebst Musterbeschlägeund ^

Bedingun¬
gen sind in dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten bei obigem Gebäude täglich ein¬
zusehen und die Angebote, ^versiegelt, läng¬
stens bis Freitag den 17. d. M . , Morgens
11 Uhr, daselbst einreichen.

Karlsruhe , den 11. Oktober 1873.
Berckmüller .

Y.972. 3 . Karlsruhe .
'

Verkaufs-Anzeige.
Am Donnerstag de» 16. d . Mts ., Vor¬

mittags 9 Uhr beginnend, werden im Zeug¬
hanse von Unterzeichneter Stelle , diverse,
für Militärzwecke nicht mehr verwendbare
Gegenstände öffentlich an den Meistbieten¬
den gegen sofortige baare Zahlung verkauft
werden.

Unter den zum Verkauf kommende«
Sachen befinden sich :

25 starke Fußwinden , gut erhalten,
863 Pulversäcke,
800 ungebrauchte Packfäffer, 72 enr

hoch, von forlenem Holz,
703,75 K. Staubpnlper ,

1 galvanischeBatterie mit Etui ,
I Chronofcop ,
1 Normalgewicht in Crystall mit

Etui ,
1 Luftpumpe,
1 Tcrzien -Uhr,
1 analytische Waage ,

altes Eisen , Leder rc .
Artillcrie-Depot Karlsruhe .

45 . Triberg . (Holzversteige¬
rung .) Aus Domänenwald Riedis ver¬
steigern wir

Freitag den 17 . d . M .
136 Tannen -Sägstämme und Klötze mit

282 Festmeter ;
97 Baustämme mit 53 Festmeter ;
29 Fichtcn-Sägstämme mit 63 Festmeter x
17 Ster Buchen- Spaltholz ; 460 Ster

Buchenscheiter;
148 Ster Buchen -Klotzholz ; 124 Ster

Nadelscheiter;
230 Ster Buchenprügel ; 92 Ster Nadel¬

prügel ;
3 Loos Tanncn -Absallsreis .
Zusammenkunft um 9 Uhr im Wälder -

wirthshaus in Rohrhardsberg .
Triberg , den 8 . Oktober 1873.

Großh . b ad. Bezirksforstei.
A. A. :

E r h a r d t.

44i Nr . 10,617i Lörrach . Die so -
sort zu besetzende Dekopistenstelle, mit ei¬
nem Jahresgehalt bis zu 350 fl., wird wie¬
derholt zur Bewerbung ausgeschrieben.

Lörrach, den 8 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt .

S e y b e l.

56i Nr . 13,259 TauberbischosS -

heim . Wegen Beförderung de- 1. AktuarS
ist dessen mn Besorgung des Forstfrevel¬
wesens und Aufstellung der Kostenverzeich -

niffe verbundene Stelle mit 600 fl. Gehalt
und ca. 80 fl . Accidenzien bis 15. Januar
1874 zu besetzen . Geübte Aktuare wer¬
den zur Bewerbung binnen 14 Tagen unter
Anschluß ihrer Zeugnisse eingeladen.

TanberbischofSheim, den 6 . Oktbr . 1873
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Elfner ._
59. Nr . 7841 . St . Blasien . Die

diesseitige Decopistenstelle mit einem teste«
Gehalt von 450 fl. nnd etwa 50 fl. Neben¬
einkommen ist erledigt und soll ; sofort ne«

besetzt werden. Bewerber werden veranlaßt ,
ihre Zeugnisse anher eiozusenden.

St . Blasien , den 8. Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Birkenmayer .

Druck und Verlag der S .jBrann ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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